Orgelstücke – 20. / 21. Jahrhundert
Eine Sammlung bewährter Literatur für den praktischen Unterricht in der D- und C-Ausbildung
Freie Orgelwerke
	Komponist
	Stück
	Verlag
	Anmerkungen
	für
	Eintrag von…

	Jehan Alain 
(1911-1940)

	Deux Chorals
	Leduc, z.T. in div. Sammelbänden
	Für Schüler, die es gern etwas „schräg“ mögen und gut im Notenlesen sind
	C
	Andreas Rütschlin

	Jean Alain 
(1911-1940)

	Choral dorien
	Bärenreiter (Band I)
	nur mit Schweller überzeugend darstellbar.
	D/C
	Johannes Link

	Malcolm Archer (*1952)
	Festive Scherzo
	In: The Organ Music - 25 characteristic pieces, Kevin Mayhew
	Stück im überwiegend 7/8-Takt mit festlichem Drive, tonale aber aparte Harmonik
	D/C 
	Christoph Bogon

	Jean Bouvard
(1905-1996)
	Noel Vosgien
	Kalmus (Christmas Music from France and Germany)
	Ruhiges betrachtendes Stück mit elegischer Melodie und harmonischen Raffinessen; Pedal viel Orgelpunkte; einige Manualwechsel (mit Umregistrieren zu den Schlusstakten reichen 2 Manuale)
	C (D)
	Andreas Rütschlin

	Cesar Bresgen 
(1913-1988)
	Orgelbuch Band 1
	Doblinger
	z.T. Sehr kurze und stimmungsvolle Stücke in gemäßigter Moderne (immer tonal) –
sehr schön: Alleluja-Jubilus in a, Adventpreludium, Preludium und Postludium zur Passion
	C (D)
	Andreas Rütschlin

	Benjamin Britten
(1913-1976)
	Prelude to „They walk alone”
	In: Benjamin Britten, Works for organ solo”, Boosey & Hawkes
	Sehr ruhige Solomelodie in der rechten Hand, langsame Akkordwechsel in der linken, Liegetöne im Pedal. Zauberhaft schön, wirkt allerdings nur in Kirchen mit Nachhall
	D/ C
	Matthias Flierl

	John Cage 
(1912-1992)
	Souvenir
	
	Technisch sehr einfach, aber ein echter „Hinhörer“ im Konzert. Sieben kontrastierende kurze Motive werden dreimal wiederholt, der Zuhörer behält ein „Souvenir“. Für besondere Anlässe, eher nicht zu liturgischen Zwecken. 
	C
	Matthias Flierl

	Max Drischner
(1891-1971)

	Choralvorspiele
	Thomi-Berg (Schultheiss CLS 202)
	Sehr unterschiedliche Choralvorspiele manualiter, spielfreudig, gottesdienstgeeignet
	D/C
	Wolfgang Bürck

	Jan Janca
(* 1933)
	Orgelverse über „Hilf, Herr meines Lebens“
	Bosse
	Wirkungsvolle Partita. 
Enthält technische Schwierigkeiten, aber jeder Satz ist so kurz, dass die Herausforderungen schnell und gezielt gelöst werden können. 
	C
	Matthias Flierl

	Jean Langlais 
(1907-1991)
	„Prélude au Kyrie“ aus: „Hommage à Frescobaldi“
	Leduc
	Berührend schöne Harmoniverbindungen; Schwierigkeitsgrad: wie ein anspruchsvoller Choralsatz. Es erfordert allerdings relativ große Hände. 
	C (D)
	Matthias Flierl

	Jean Langlais 
(1907-1991)

	Chant de Paix (9 Piéces)
	Bornemann
	Liegende Klänge in den Händen, 4'-Solo im Pedal; sehr ruhig; gute Leseübung durch Schlüsselwechsel rechts
	C
	Andreas Rütschlin

	Olivier Messiaen (1908-1992)

	L'Ascension Nr. 1 und 4
	Leduc
	Durch das (sehr) langsame Tempo guter Einstieg in die Orgelmusik Messiaens; man braucht ein Schwellwerk
	C
	Andreas Rütschlin

	Johannes Matthias Michel
(* 1962)

	Intrade in Jazz
	Aus dem “Swing und Jazz” Orgelbüchlein 1
	Wenn man sich mal durch die Akkorde im 3. Takt gelesen hat, kommt man leicht ins Stück. Pedal und linke Hand wechseln sich mit Basston und Nachschlagakkord ab
	D/C 
	Susanne Moßmann

	Matthias Nagel
(* 1958)

	Groovey Meditation
	Bärenreiter - Jazz Inspiration for Organ 2
	Samba
	D/C
	Johannes Link

	Matthias Nagel
(* 1958)
	Fresh F
	Aus “Read & Play” Heft 1 (Strube 3337)
	Der Titel ist Interpretation. Schwungvolles Stück, in das man leicht hineinfindet. Jazzig, ohne zu komplizierte Akkorde oder Rhythmen zu verlangen.
	D
	Susanne Moßmann

	Arvo Pärt 
(* 1935)
	Trivium
	Sikorski
	3 kurze Stücke in Pärts typischen „Tintinnabuli-Stil“; Pedal in Stück 1 und 2 nur Orgelpunkt; gute Zählübung; Stück 2 klingt gewaltig
(nicht unbedingt gemeindetauglich)
	C
	Andreas Rütschlin

	Arvo Pärt 
(* 1935)
	Pari intervallo
	Universal (Das neue Orgelalbum II)
	Langsam in es-Moll, durchweg 4stimmig: Alt und Bass in ganzen Noten, Sopran und Tenor dazu rhythmisch versetzt (jeder Takt hat den gleichen Rhythmus) – in seiner Wirkung einzigartig
	C
	Andreas Rütschlin

	Wolfram Rehfeldt
(* 1945)
	Orgel-Kaleidoskop. 22 Orgelstücke in 2 Bänden
	Strube
	Kurze Stücke, Tonsprache bewegt sich zwischen verschiedenen Stilen. Auch bei komplexeren Harmonien ist für den Schüler eien Melodie erkennbar.
	D/ C
	Matthias Flierl

	Lionel Rogg
(* 1936)
	Chaconne
	Editions musicales de la Schola Cantorum
	Manualiter ausführbar; “neobarocke” Musik, die sich nicht schwerer spielt als eine der einfacheren barocken Ciaconen
	C (D)
	Matthias Flierl

	Michael Schütz
(* 1963)
	20 Pop-Stücke für Orgel
	Strube
	Unterschiedlich schwer, nicht alles für Schüler geeignet, da rhythmische Koordination oft diffizil. Gut gehen z.B. „The Beginning“, „Dance with me“, „Community”, “Impressions”, “Five down”
	C
	Christian Schaefer

	Sarah Watts
	Cool Meditations
	Kevin Mayhew
	12 kurze, ruhige bis mittelschnelle Stücke mit Softpop-Charakter, gutes Rhythmuspatterntraining, Pedalstimme einfach, teilweise Obligatspiel möglich
	D
	Christian Schaefer

	Gordon Young
(1919-1998)

	Ten Program Solos
	Theodore Presser
	Überträgt die typisch angloamerikanische Spätromantik in leicht spielbare Nettigkeiten
	D (C)
	Christian Schaefer

	Gordon Young
(1919-1998)

	Fifteen Pieces for Church or Recital
	Harold Flammer
	Etwas länger und anspruchsvoller als die 10 Prog. Solos, dank vieler Stereotypen aber gut lernbar
	D/C
	Christian Schaefer


Choralgebundene Orgelwerke
	Komponist
	Stück
	Verlag
	Anmerkungen
	für
	Eintrag von…

	Oskar Gottlieb Blarr (* 1934)
	Nun danket alle Gott
	„In Ewigkeit dich loben“, Bärenreiter, Band 3
	Kleine Toccata, die Spaß macht, gut für einen schwungvollen Auszug
	C
	Matthias Flierl

	Max Drischner
(1891-1971)
	Choralvorspiele für Dorforganisten
	C.L.Schultheiss 202
	Traditionelle Tonsprache. Daraus lohnenswert und wirkungsvoll: „Lobe den Herren, den mächtigen“, „Den die Hirten lobeten sehre“, „Wie schön leuchtet der Morgenstern“, „Die güldne Sonne“, „Herz und Herz vereint zusammen“, Befiehl du deine Wege“ u.A.
Alles manualiter
	D (C)
	Thomas Rink

	Gunther Martin Göttsche
(* 1953)

	Dreveskirchener Orgelbuch
	Privatverlag Göttsche
	Ganz einfache 3- (auch 4 stimmige) Choralsätze mit ganz wenig und einfachem Pedal – guter Einstieg ins leicht polyphone Choralspiel
	D
	Christian Schaefer

	Bertold Hummel (1925-2002)
	Zieh ein zu deinen Toren
	„In Ewigkeit dich loben“, Bärenreiter, Band 2
	Kurzes, leicht zu spielendes Stück mit einigen harmonischen Überraschungen, das sich gut eignen könnte, jemanden, der sich mit 20. Jh.-Musik schwer tut, doch etwas neues spielen zu lassen
	D
	Matthias Flierl

	Jan Janca 
(* 1933)
	Maria durch ein Dornwald ging
	Strube
	Ausgedehnte Meditation (etwa 6 min.) mit Liegeklängen; Melodie 4' im Pedal, z.T. Kanonisch geführt mit rechts; rechts immer wieder glitzernde Einwürfe – sehr originell und stimmungsvoll, Doppelpedal ist eine kleine Herausforderung
	C
	Andreas Rütschlin

	Hans Friedrich Micheelsen 
(1902-1973)

	Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren
	„In Ewigkeit dich loben“, Bärenreiter, Band 2
	Toccata über den bekannten Choral, nicht schwer, aber wirkungsvoll, gut als festlicher Auszug
	D/C
	Matthias Flierl

	Hans Friedrich Micheelsen
(1902-1973)
	Nun ruhen alle Wälder
	Aus Choralvorspiele zum EG, Bd 6 (BA)
	Der Untertitel „Improvisation“ beschreibt, wie dieses meditative Stück die Schüler*innen zu eigenen Versuchen anregen kann. Über Pedalliegetönen in ziemlich freier Rhythmik (5/4 Takt) ein leichtes pulsieren mit Farbakkorden, dann freie Umspielungen der Melodie. Technisch einfach und trotzdem wirkungsvoll.

	D
	Susanne Moßmann

	Hans Friedrich Micheelsen
(1902-1973)

	Choralmusik für Orgel
	Bärenreiter 1311
	Daraus Toccata „Lobe den Herren“ wirkungsvolles Neobarockstück, guter Einstieg in eine sprödere und moderat moderne Tonsprache
	
	Thomas Rink

	Johannes Matthias Michel
(* 1962)

	„Thank-you-doo-bee-doo”
	Aus dem “Swing- und Jazz-Orgelbüchlein“
	Das leichteste Stück aus der Sammlung; überwiegend zweistimmig; auch für diejenigen machbar, die Schwierigkeiten mit dem vollgriffigen Spiel haben. 
	D
	Matthias Flierl

	Johannes Matthias Michel
(* 1962)

	Gib uns Frieden jeden Tag
	Aus dem „Swing- und Jazz- Orgelbüchlein“ 1
	Der Boogie ist ohne Pedal auch für alle Jazz-Einsteiger realisierbar und sehr wirkungsvoll.
	D
	Susanne Moßmann

	Ernst Pepping
(1901-1981) 
	Mit Freuden zart
	Aus „Großes Orgelbuch III“
	Melodie im Pedal, ruhige, fast romantische Akkorde in den Händen. Klingt weicher und freundlicher als manch anderes von E. P.
	C (D)
	Matthias Flierl

	Thomas Riegler
(* 1965)
	All Morgen ist ganz Frisch und neu
	Aus Originelle Choralvorspiele (Strube)
	Mit diesem effektvollen „Morgenmarsch“ bekommt man nicht nur den Organisten, sondern auch die Gemeinde schlagartig wach und in gute Stimmung versetzt. Auf dieses Choralvorspiel wird man angesprochen, ohne dass man wochenlang üben muss
	D
	Susanne Moßmann

	Martin Gotthard Schneider
(1930-2017)

	Danke für diesen guten Morgen
	„In Ewigkeit dich loben“, Bärenreiter, Band 3
	Auch wer das Lied an sich überhaupt nicht mag, kann vielleicht mit diesem Vorspiel seinen Frieden machen; das Vorspiel klingt gut, obwohl sich diese Melodie darin versteckt….
	D/C
	Matthias Flierl



 
